Doña Elsis:

Doña Elsis hat vier Kinder im Alter von eins bis sieben Jahren. Sie wurde von ihrem Mann, welcher sie jahrelang stark misshandelte, aufgrund einer anderen Frau verlassen als sie im zweiten Monat mit ihrem jüngsten Kind schwanger war. Als er mit seiner neuen Partnerin verschwand, nahm er Hab und Gut mit sich. Dank der Fundacion hat sie, die für uns selbstverständigen "Basics" wie ein Bett, eine Kochstelle, sowie Kleidung erhalten, zusätzlich zu der regulären monatlichen Hilfe. 

Ihre Wohnung besteht aus einem winzigen Zimmer, ohne befestigten Boden. Aus diesem Grund ist es ständig feucht und die Kinder müssen auf der nackten Erde spielen und ihre Hausaufgaben machen. 

Doña Elsis arbeitet drei Tage die Woche als Wäscherin, wo sie 20 Bolivianos täglich verdient. Die älteste Tochter, musste aus finanziellen Gründen die Schule verlassen und hilft ihrer Mutter finanziell, indem sie alleine auf dem Land lebt und Kokablätter erntet. 

Mit der Hilfe der Fundacion Arco Iris in den Bereichen Nahrung, Bildung und Gesundheit, ist es für die Familie möglich den Alltag besser zu bewältigen.
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 Don Pedro:

Don Pedro, 52 Jahre alt, hat zwei Söhne im Alter von sieben und zwölf Jahren, welche beide die Schule besuchen. Seine Frau verstarb 2003 an einer Krankheit. Seither muss der Vater alleine für seine Söhne sorgen und arbeitet als Schuhputzer, auf der Straße, wo er 20 Bolivianos am Tag verdient. Trotz der schwierigen Lebenslage, möchte er seine Situation verbessern. Um sich und seinen Söhnen eine bessere Zukunft bieten zu können, begann er vor einiger Zeit ein Jurastudium.

Es ist faszinierend, wie Don Pedro trotz der großen Armut seinen Mut und seine Kraft nicht verliert um folgenden Arbeitstag zu bewältigen.

Um vier Uhr morgens steht er auf, um für seine Kinder das Mittagessen zu kochen. Anschließend geht er vormittags in die Universität und arbeitet nachmittags als Schuhputzer. Nachdem gemeinsamen Abendessen mit seinen Kindern lernt er bis spät in die Nacht.

Ohne die Unterstützung der Fundacion wäre ein Studium, welches ihm soviel bedeutet und vielleicht sein Leben wesentlich ändern kann, kaum möglich.
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